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Ausgesetzt auf den Bergen des Herzens

Ausgesetzt auf den Bergen des Herzens. Siehe, wie klein
dort,
siehe: die letzte Ortschaft der Worte, und höher, aber wie
klein auch, noch ein letztes Gehöft von Gefühl. Erkennst du'
s?
Ausgesetzt auf den Bergen des Herzens. Steingrund unter
den Händen. Hier blüht wohl einiges auf; aus stummem
Absturz blüht ein unwissendes Kraut singend hervor.
Aber der Wissende? Ach, der zu wissen begann und
schweigt nun, ausgesetzt auf den Bergen des Herzens.
Da geht wohl, heilen Bewusstseins, manches umher,
manches gesicherte Bergtier, wechselt und weilt. Und der
große geborgene Vogel kreist um der Gipfel reine
Verweigerung. – Aber ungeborgen, hier auf den Bergen des
Herzens ...

Geschrieben am 20. September 1914.

- Rainer Maria Rilke -



aufbrechende Erde



aufbrechende Erde und ich schlief …
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(Erdbeben Zollernalb 1978)

Kreischender Stahlstrang –
die zarte Mauerblume
trotzt der Einsamkeit.
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zwischen den Jahren



zwischen den Jahren
dieses Licht am Horizont
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Raunächte –
der Funkenflug

verweht
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Raunächte –
mit den Bäumen
lauschen

IJ

Neujahrsabend
im Dorf unterwegs

nur der Mond

CH



das tiefe Schweigen



Nichts
erzählte sie von den Nächten
im Bunker
den Einschlägen
und jenem dumpfen Schweigen
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verdunkelter Keller ...
du flüstertest Märchen
in den Advent
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Hab und Gut
in ihrem Umhang

verknotet
etwas das bleibt

ohne Worte
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der andere Schrei ...
ein Land steht still

IJ

(Absturz Malaysia-Airlines-Flug 17, Juli 2014)

Aleppo –
wir verschweigen

uns
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(2016)


